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Mchr-RmtLicher Theil.
* Neuer Konsiiktsstoff im Orient .

Die Vorgänge in Kreta haben nach den letzten tele¬
graphischen Berichten eine Wendung genommen , welche
von allen jenen Elementen , die ein Interesse an der
Aufrechthaltung der öffentlichen Ruhe und Ordnung im
Orient haben , im höchsten Grade bedauert werden muß .
Bekanntlich hat der Generalgouverneur Karatheodory
Pascha der Centralregierung in Konstantinopel vor einiger
Zeit eine Reihe von Vorschlägen unterbreitet , welche die
Herbeiführung verschiedener dringender administrativer
Reformen bezweckten und zu deren Durchführung die
Lontrahirung einer Anleihe von 120 OM Pfd .St . , die,
Nebenbei bemerkt , weder den Stach noch die Insel be¬
lastet hätte , beantragt . Alle diese Anträge hatten auch
bereits unter dem Großvezierate Kutschuk Said Pascha 'S
die Genehmigung der Pforte erlangt und man ist daher
nicht wenig überrascht und erstaunt , zu erfahren , daß
besten Nachfolger Kiamil Pascha einen ganz ent¬
gegengesetzten Standpunkt einnimmt und im Wider¬
spruche mit seinem Vorgänger alle Vorschläge Kara -
theodory Paschas , die in Rede stehende Finanz¬
operation mit inbegriffen , in Bausch und Bogen ver¬
wirft , beziehungsweise deren Genehmigung versagt .
Die Kunde von diesem selbst bei den stetigen Schwan¬
kungen der türkischen Regierungspolitik überraschenden
Stimmungswechsel hat selbstverständlich auf Kreta den
übelsten Eindruck gemacht und viel Wasser auf die Mühlen
der dortigen aufständischen Elemente getrieben . Nicht
minder peinlich war aber , wie uns aus Athen berichtet
wird , der Eindruck dieser Maßregel auf die maßgebenden
politischen Kreise Griechenlands . Das Athener Kabinet
habe in der Ernennung eines christlichen Generalgouver¬
neurs , der Wiedereinführung der Nationalversammlung ,
der angebahnten Reorganisation der Gendarmerie , einen
Anlauf der Pforte erblickt, um geordnete Zustände und eine
gewisse Beruhigung der christlichen Bevölkerung Kretas
herbeizuführen . Diese Politik habe auch das Bestreben
der griechischen Regierung durch ihren Vertreter auf Kreta
beruhigend zu wirken , wesentlich erleichtert und eS habe
diese Haltung Griechenlands nicht wenig dazu beigetragen ,
daß trotz der sich im erschreckenden Maße mehrenden
politischen Morde , die Ruhe des Landes im großen
und ganzen bisher nicht gestört worden ist . Der oben
gekennzeichnete Umschwung der türkischen Regierungs¬
politik wird deßhalb in den Athener Regierungs¬
kreisen für sehr gefährlich gehalten ; durch denselben
wird der Generalgouverneur , eben so sehr wie die
Person des griechischen Vertreters in den Augen der

christlichen Bevölkerung der Insel in hohem Grade
kompromittirt , denn gerade unter Hinweis auf die von
der Pforte sanktionirten Reformvorschläge Karatheodory
Pascha 'S war es bisher gelungen , die Aufregung der
Bevölkerung zu beschwichtigen. Das Athener Kabinet
werde zwar im Einklänge mit seinen auf die Erhaltung
des Friedens gerichteten Interessen und den Rathschlägen
der Mächte auch in Zufunft fortfahren , die christliche
Bevölkerung Kreta 's von aufrührerischen Bestrebungenund Aktionen zurückzuhalten ; niemand werde sich aber
wundern können, wenn angesichts der Haltung der Pforte
trotz aller Bemühungen ein allgemeiner Aufstand
losbrechen würde , denn man wäre fast versucht , zu
glauben , daß die Pforte selbst einen solchen provoziren
will . Laut einer telegraphischen Meldung ist es seither
thatsächlich zu größeren Unruhen und einem blutigen
Konflikte zwischen türkischen Truppen und Auf¬
ständischen auf Kreta gekommen.

politische Übersicht .
Karlsruhe . 28 . November .

Seit 7 Jahren ist in Belgien die bedingte Ver «
urtheilung in Kraft . Die belgischen Gerichtshöfe dürfen
bei Gefängnißstrafen von höchstens 5 Monaten und bei
Geldstrafen bedingt verurtheilen , d . h . : benimmt sich der
Verurtheilte in der vom Gerichte festgesetzten Zeit vor -
wurfsfrei , so ist die Strafe erlassen ; wird er aber rück¬
fällig , so wird sie vollstreckt. Nach den der belgischen
Kammer durch den Justizminister zugestellten Nach¬
weisungen über die Erfolge der bedingten Berurtheilungim Jahre 1894 haben die Zuchtpolizeigerichte 47 231 Ver -
urtheilungen , davon 16 129 bedingte ausgesprochen . Nur
1218 Rückfälle der bedingt Verurtheilten kamen vor .
Die Polizeigerichte sprachen 144 639 Verurtheilungen ,darunter 35119 . bedingte aus ; die Zahl der Rückfälle
betrug 543 . Somit sprachen Zuchtpolizeigerichte und
Polizeigerichte 191870 Verurtheilungen aus , wovon
51 248 bedingte . Nur 1 761 Rückfälle wurden festgestellt .
Jetzt hat Senator Le Jenne , der als Justizminister diese
Reform durchsetzte, bei dem Senat die Einführung der
bedingten Berurtheilung in das Militärstrafgesetz be¬
antragt , und man kann darauf rechnen , daß Senat und
Kammer dem Anträge zustimmen . Da in Preußen so -

z eben die „ bedingte Berurtheilung "
, wenn auch in anderer

Form eingeführt worden ist, so verdient die Entwickelungder Institution in Belgien aufmerksamste Beachtung .

Unter den zahlreichen , fortgesetzten Aeußerungen , mit
welchen die bulgarische Presse die Vorgänge in der
Türkei begleitet , verdient ein dieser Tage erschienener
Artikel des offiziösen „ Progreß "

, des Organs der Unio -'
nisten , sowohl wegen der Stellung dieses Blattes , wie

! wegen des Tenors seiner Ausführungen , besondere Be -
! achtung . Das Blatt konstatirt , daß die politische
i Lage im Orient von Tag zu Tag verwickelter
! werde , und daß die Armenier , Araber und Drusen sich
- im Aufstande befinden . „ Die türkische Regierung habe

„ - - ..x,wieder herzustellen , mit welcher es indessen von Tag zuTag trüber bestellt sei . Biele finden in der heutigenLage eine Analogie mit jener vom Jahre 1876 .Dieselbe sei sogar heute noch schlechter, denn damalswurden die Metzeleien nur an den Bulgaren , heute wer¬den sie an den Christen ohne Ausnahme begangen . Es
dränge sich die Frage auf , was die Bulgaren für denFall einer fortschreitenden Komplikation in Konstantinopelvorzukehren haben . Die Antwort darauf laute , daß Bul¬
garien für alle Fälle gerüstet dastehen müsse. Die po¬litische Konstellation — heißt es dann — unterscheidetsich nur insofern von jener deS Jahres 1876 , als damals
Rußland für uns eintrat und unsere Sache zu Ende
führte , indeß heute, obgleich die Türkei sich in einem
chaotischen inneren Zustande befindet, keine einzige der
Großmächte mit bestimmten politischen Forderungen fürdie unterdrückten Christen eintritt (?) . Wir Bulgaren habendaher die oberste Pflicht , für alle Fälle gerüstet dazu¬stehen . Ungeachtet unserer , wenn auch noch so korrekten
Beziehungen zu diesem unserem Nachbar , dürfen wir
nicht vergessen , daß wir auf einen großen Theil der
europäischen Türkei Anrechte haben und daß wir uns
dieselben im gegebenen Momente sichern müssen . " ES
fehlte gerade noch , daß durch derartige Zeitungsartikel ,die nicht mit Unrecht auf Einwirkungen maßgebenderSofioter Kreise zurückgeführt werden , die Leidenschaftenin Bulgarien entflammt würden .

Die im Monat Juni 1895 durch Wolkenbrüche einge -
tretenen sehr bedeutenden Hochwasser veranlaßten an Land¬
straßen und Brücken , sowie insbesondere an der im Fluß¬bauverband befindlichen Strecke der Wutach erhebliche Beschä¬
digungen . Der Kostenaufwand für Wiederherstellung der Be¬
schädigungen , soweit die Arbeiten unverschieblich und noch im
Jahre 1895 theils in endgiltiger , theils in provisorischer Weise
ausgeführt werden mußten , und wofür daher die Erwirkungeines Administrativkredits geboten war , wurde berechnet :a . Herstellungen , welche als Unterhaltungsarbeiten betrachtetwerden sollen, und wozu die Gemeinden nach ß 18 des Straßen¬gesetzes vom 14 . Juni 1884 Beiträge zu leisten haben , im
ganzen auf 30 778 M . b . Herstellungen , welche als Neu¬bauten im Sinne des tz 17 des Straßengesctzes zu betrachtensind , im ganzen auf 65 400 M . Ferner für Herstellungenan der Wutach , bezw. für einstweilige Sicherung der zerstörtenUferstrecken auf 80 000 M . , zusammen somit auf 176 178 M .

Auf Grund der auf den Landtagen 1892/93 und 1894/95in der Zweiten Kammer der Landstände über die Einkommens -
Verhältnisse der Waisenrichter stattgehabten Verhandlungenist in Aussicht genommen , den Waisenrichtern für ihre Ver¬
richtungen im Interesse unvermöglicher Mündel , wofür nach
tz 20 der Waisenrichterordnung Gebühren nicht anzusetzen sind ,entsprechende Zuschüsse aus der Staatskasse zu bewilligen . Eswird zunächst eine Summe von 5 000 M . vorgesehen , auS
welcher nach Berhältniß der von den einzelnen Waisenrichtern
vorgenommenen Verrichtungen in abgerundeten Beträgen Zu¬
schüsse gewährt werden sollen.

Wie sich die Weide in eine Trauerweide
verwandelte .

Bon 8 . Hardtke .
Am Rande eines stillen Sees , dessen klarer Spiegel den wald¬

grünen Kranz alter Kiefern widersviegelt , stand eine einzelne
Weide .

Die Menschen , die in ihrer unmittelbaren Nähe ihr Dasein
genossen oder im Kampfe mit großen und kleinen Leiden die
Bürde zu tragen suchten, sse ahnten nickt , daß die einsame Weide
auch ein innere - Leben lebte, daß sie fühlte , hoffte und liebte und
sich in Sehnsucht verzehrte , gerade wie die Menschen .

Niemand dachte sich etwas dabei , wenn im Frühjahr die Weide
mit lieblichem» zartem Grün sich schmückte und ihre Zweige in
die Lüfte hinaus und der Sonne entgegen reckte und streckte .

Desto mehr die Weide .
Sie klagte niemals laut , nein ; sie hatte auch Niemand , zu dem

sie hätte klagen können : das war es ja eben, was ihr fehlte .
Sie fühlte sich einsam und verlasse » .
Die alten ehrwürdige » Kiefern , die in ihrer Näbe standen und

sich wie in stiller Zwiesprache mit den Zweigen berührten und
grüßten , sie kümmerten sich nicht um die Träumerin » die weh-
müthig bald zu ihnen hinüberblickte , bald da - kichernde Völkchen
der koketten Wiesenblumen theilvahmlos beobachtete .

Wußte sie doch » daß der Versuch , unter ihnen eine Gefährtin
zu finden , vergeblich sein würde , denn die kleinen bunte » Dinger
hatten ganz andere Gedanken im Kovf , als die Hobe schlanke
Weide , die zu den Sternen emporzusireben schien» ohne sie jemals
erreichen »n können.

Der einzige Gaü , den sie ab und zu bei sich sah , war der
Wind ; doch gerade von dieser Seite erfuhr sie die bittersten Ent¬
täuschungen .

Oftmals , wenn er an den Ufern entlang sauste , um Muste¬

rung zu halten unter seinen Anwohnern , kehrte er auck bei derWeide ein und batte seine Freude daran , wenn sie ihm bei seiner
stürmischen Annäherung ihre schlanken Glieder zu entziehen suchteund sich in diesem Bemühen , erschreckt und zitternd aber voller
Anmutb nach allen Seiten neigte .

Doch je gleichgiltiger sie erschien , desto weniger war sie eS in
Wirklichkeit . Ach — sie liebte den Wind , und eS war ihr quälendster
Schmerz , daß er immer nur mit Saus und Braus bei ihr ein¬
kehrte . daß er sie so raub anfaßte und so kurz bei ihr verweilte .Sie schaute ihm meist in stillem Schmerz » ach , wann er wie¬
der ging ; und je medr sie enttäuscht wurde , desto eifriger wich
sie ihm das nächstemal aus .

So ahnte der Wind kaum , ein wie lieber Kamerad er der
Weide hätte sein können , und wie gern sie ihm einen Sitz in
ihrer lustigen Krone gegönnt hätte , wenn er nur ein klein wenig
mehr verstanden hätte , mit ihr umzugehen .

So verging die Zeit in ewig gleichem Wechsel . Aber wie fast
in jedes Leben Ereignisse von Bedeutung eingreifen , so war auch
der Weide noch etwas ganz Besonderes Vorbehalten .

Als einst wieder die Fcühlingssonne über Eis und Schnee den
Sieg davongelragen und die erstarrten Massen in rieselnde Bäch¬
lein verwandele hatte , die sich in alle Flüsse und Seen ergossen ,die sse in ihrem Laus antrafen , daß diese mächtig anschwollen ,
da wuchs auch der See , der unsere Weide widerspiegelte » wie
alljährlich , so bedeutend , daß er ihre untersten Zweige umspülte .

Da geschah eS eines Tages , daß aus den Wellen des Sees
eine weiße Rose schaukelte, bin und her , auf und nieder , bis der
Zufall sse der Weide entgegeoführte , um in ihren Armen matt
und kalt hängen zu bleiben .

Die Weide vergaß in diesem Augenblick all ihren Kummer
und bemühte sich, ihre Zweige emporzurecken » daß die Sonne
mit ihren Strahlen die Rose erreichen und erwärmen könnte .

Und eS erwachte die Rose auS ihrer Betäubung und erzählte ,daß sse auS eigenem Antriebe weit , weit über das Meer ge¬
schwommen käme» doch jetzt sei ihr so weh und bange nach dem

heimathlichen Boden , daß sie glaube , vor . Sehnsucht sterben r«

müssen . Die Weide hielt sse aber fest ia ihren Arme « , wiegtesie liebend auf und nieder und flüsterte ihre süßen Trost zu .Als die Rose merkte, daß sie in der Weide eine mütterlich
Freundin gefunden batte , da wurde sie vertrauensvoller und an¬
schmiegsamer . and schließlich verstanden sich die beiden so gutund liebten sich so innig , daß sie mit Schrecken der Trennung
entgegensaben . die endlich kommen mußte , wenn anders die Rose
sich dem Bode « , aus dem sie empvrgewachseu, nicht ganz ent¬
fremden wollte .

Das konnte ober nimmer geschehen , und die Weide wußte wohl ,daß ihre holde Freundin mit allen Fasern ihres BlumenberzenSan der Heimtth hing , und daß die Sehnsucht trotz aller Liebe zuihr nie ganz geschwiegen hatte .
Wohl war die Trennung weiter und weiter binausgeschoben ,und was am wenigsten zn erwarten gewesen, die » arte Blume

batte sogar des Winters Leiden und die geringen Freuden ge¬treulich mit der Freundin gelheilt .
Als aber ein Jahr vergangen war und die süßen , wohligen

FrüblingSlüfte aller Wesen Sehnsuchlsgefühle entfesselten , dafand die Weide eines Morgens , als ihr Blick voll Liebe auf der
schlummernden Rose ruhte » daß ein Heller Tropfen in ihremKelche erglänzte .

Ein Thautropfen — hätten die ahnungslosen Menschen wohl
gesagt , aber die Weide wußte es besser .

Sie wußte » daß ihre Freundin geweint hatte , und sie kannteauch den Grund und Ke liebte sie deßhalb um so mehr . Aber
sie beschloß » alle selbstsüchtigen Wünsche fortan zurückzuhalteuund ihrem Liebling zur Rückkehr behilflich zu sein .Nicht lange währte eS , da stieg das Wasser wieder höher und
höher , und da die Weide zum erstenmal wieder ihre Zweige in
die Fluth tauchen konnte , da ließ sie ihre süße Rose sauft her -
» iedergleiten , und ein günstiger Wind entführte sie ihr auf
wogender Welle weit , weit zur fernen Heiwath .

Nun war die Weide wieder allein ; trauriger , einsamer denn
je » und das Bewußtsein ihrer Verlassenheit kehrte mit doppelter

S



Die Zahl der bisher für die Uuterrichtserlheilung au ge¬
werblichen Fortbildungsschulen ausgebildeten Leh¬
rer ist noch unzureichend, insbesondere aber ist auch die Ein¬
berufung der bereits ausgcbildeten Lehrer zu Wiederholungs¬
kursen im Interesse einer gediegenen Ausbildung durchaus
nothwendig . Es sollen daher in den Jahren 1896/97 aber¬
mals zwei Kurse abgehalten und dabei den einberufencn Lehrern
wie bisher Ersatz ihrer Reisekosten, sowie eine Vergütung für
den Aufenthalt in Karlsruhe gewährt werden ; auch wären
aus der im Budget für 1896 97 auf 8 000 M . bemessenen
Anforderung Honorare für die Leitung der Kurse (auch an
etatmäßige Beamte ) zu bestreiten .

Aus Württemberg .
Stuttgart , 26 . Nov .

(Wanderversamwlung der dmlsten Partei . - Die Reoer -
salienfrage .)

Die deutsche Partei Württembergs hielt vor einigen
Tagen eine zahlreich besuchte Landesversammlung in
Heilbronn . Bisher hatten die Landesversammlungen immer
in Stuttgart stattgefunden , eine Centralisation , die dem
Besuch und der Zusammensetzung der Versammlungen
nicht immer förderlich gewesen ist. Deßhalb ist man nun
dazu übergegangen , Wanderversammlungen zu veran¬
stalten , von denen man hofft, daß sie zur Belebung des
politischen Interesses und zur Stärkung der lokalen Par¬
teiorganisationen beitragen werden . Der Verlauf der
Heilbronner Versammlung wird denn auch in den Par -
teiblättern sehr gerühmt .

Das Referat über die Thätigkeit der zwölf Mitglieder
zählenden Sammerfraktion erstattete Reichsgerichtsrath a . D .
v . Geß . Er führte aus , die Partei treibe nicht in erster
Linie FraktionSpolitik , sondern vaterländische Politik .
Deßhalb liege ihr auch eine prinzipielle Bekämpfung der
Regierung jetzt ebenso fern , als sie früher , wie ihr un¬
berechtigter Weise nachgesagt worden , eine „ Jasager " -
Partei gewesen sei . Liberal sei die Partei stets aus
Ueberzeugung gewesen und in ihrem neuen Programm
seien nur die alten Forderungen aufs neue betont . Die
Behauptung , dieses Programm stelle eine Linksschwenkung
dar mit dem Zweck, der Demokratie den Rang abzu¬
laufen , sei vollständig unwahr . In seinem UebersichtS-
bericht über die Kammerverhandlungen verweilte der Red¬
ner des längeren bei der Reversalienfrage , wobei er
die zunächst vom Evangelischen Bund in den Vordergrund
gerückte Anschauung aufnahm , daß die (bis jetzt von der
Mehrheit der Kammer ) in Aussicht genommene Aende-
rung die Trennung der Kirche vom Staat anbahnen , die
evangelische Kirche zu einem Privatreligionsvereine nach
amerikanischem Muster machen würde . Die Versammlung
sprach in einer Resolution die Ueberzeugung aus , daß
der von der Staatsregierung vorgelegte Entwurf den
Erwartungen der evangelischen Bevölkerung entspreche,
daß dagegen die beantragte Aenderung die Interessen ,
insbesondere die Autorität der evangelischen Kirche schwer
schädigen würde .

Ein zweites Referat , von Professor Krimmel - Heilbronn ,
behandelte die Stellung der deutschen Partei zu den an¬
deren Parteien und unterzog insbesondere das neue
(Münchener ) Programm der Volkspartei einer scharfen
Kritik vom monarchischen Gesichtspunkte aus . Endlich
erklärte die Versammlung nach einem Referat von vr .
Schönleber , Redakteur der „Württ . Volksztg .

" , die
Bezüge der Kriegsinvaliden und namentlich der Hinter¬
bliebenen von Gefallenen auch nach den im Mai d . I .
getroffenen Verbesserungen noch für ungenügend und sprach
die Erwartung aus , daß der Reichstag im Erinnerungs¬
jahr des ruhmreichen Krieges die Mittel zu einer ange¬
messenen Erhöhung dieser Bezüge bewilligen werde . Diese
letztere Resolution fand aus der Mitte der Versammlung
vereinzelten Widerspruch .

In Sachen der Reversalienfrage sind beim Bureau
der Kammer mehr als 800 gleichlautende Petitionen von
Kirchengemeinderäthen des Landes zu Gunsten des Ent¬
wurfes eingegangen . Auch mehrte sich die Zahl der

demokratischen Abgeordneten , die die Zusage gaben , deck
Entwurf zuzustimmen . Aus einer Aeußerung des Abge¬
ordneten für Stuttgart Land läßt sich ableiten , daß die
Bolkspartei am Ende diese Frage nicht zur Fraktions¬
sache machen, sondern sie als „ Gewissenssache " erklären
und somit ihren Mitgliedern die Abstimmung freigeben
wird . Vielleicht aber wird man die Sache jetzt auch gar
nicht zur Entscheidung bringen . Darauf deutet ein gleich¬
lautender Artikel demokratischer Blätter hin , der ausführt ,
daß die Reversalienangelcgenheit gar nicht eile und daß
den wirthschaftlichen Angelegenheiten (Steuerreform , Wasser -
rechtSgcsetzentwurk ) der Vorrang gebühre . Die heutige
Meldung der Blätter , die Landessynode solle zu noch¬
maliger Beschlußfassung über den entsprechenden kirch¬
lichen Gesetzentwurf ein berufen werden , läßt sich nur
dahin verstehen , daß die Regierung dem Antrag des
Synodalausschusses stattgegeben hat , im Fall einer Aen¬
derung durch die Kammer den Entwurf nicht der aller¬
höchsten Sanktion zu unterbreiten , ohne nochmals die
Synode gehört zu haben . Andernfalls würde die Wieder¬
einberufung der Synode die Zurückziehung des jetzigen
(von der Synode einstimmig angenommenen ) Entwurfs
zur Voraussetzung haben .

.
* vr . Busch 1 °.

Am 25 . d . M „ Vormittags 10*/, Ubr , verschied , wie wir be¬
reits telegraphisch meldeten , zu Bern an Herzschwäche in Folge
einer Lungenblutung der Kaiserliche Gesandte bei der schweizeri¬
schen Eidgenossenschaft , Wirkliche Geheime Rath vr . Busch .
Der „ Reichsanzeiger " widmet dem Dahingeschiedenen folgenden
Nachruf :

Geboren am 20. Mai 1834 , war vr . Busch nach absolvirtem
akademischen Studium Privatdozent iür die orientalischen Spra¬
chen an der Universität Bonn und trat im Juli 186 l als Dra '
gomanatseleve in den auswärtigen Dienst ein . Zunächst dem
Dragomanat in Konstantinopel zugetheilt , wurde ihm daselbst
die Stelle des zweiten Dragoman im Januar 1866 , diejenige
des ersten Dragoman im November 1867 definitiv übertragen .
Anfang - August 1871 in das Auswärtige Amt einberufen ,
wurde er im März 1872 unter Beilegung des Charakters als
Legationsrath zum Konsul in St - Petersburg ernannt . Nach¬
dem vr . Busch sodann seit Anfang Juli 1874 in der politischen
Abtheilung des Auswärtigen Amts beschäftigt worden war , er¬
folgte im November desselben Jahres seine Ernennung zum
Wirklichen Legationsrath und Vortragenden Rath . Vom Januar
bis März 1877 mit der Vertretung des Botschaftsraths in
Konstantinopel betraut » nahm er im Juni und Juli 1878
an den Arbeiten des Berliner Kongresses theil und wurde
im Dezember desselben JahreS zum Geheimen Legations -
rath ernannt . Nachdem er sodann von Anfang Mai 1879
nahezu ein Jahr lang als Generalkonsul in Budapest
fungirt batte , wurde er im März des darauf folgenden
Jahres zur zeitweiligen Leitung der politischen Ab¬
theilung in das Auswärtige Amt einberufen , worauf
im März 1881 seine Ernennung zum Unterstaatssekretär unter
Verleihung des Charakters als Wirklicher Geheimer LegationS -
ratb erfolgte . In dieser Stellung wurde er zu Anfang Februar
1883 zum stellvertretenden Vorfitzenden der Prüfungskommission
für das diplomatische Examen und im Juli 1881 zum Mitgtiede
deS StaatSraths ernannt . Darauf wurde ihm im Mai 1885
der Posten deS Gesandten in Bukarest und im April 1888 der¬
jenige des Gesandten in Stockholm übertragen . Vor Antritt des
letzteren erhielt er den Auftrag , sich zu Anfang Mai nach
Konstantinopel zu begeben , um während der Beurlaubung des
erkrankten damaligen Botschafters von Radowitz die Leitung der
dortigen Botschaft zu übernehmen . Nachdem er im März 1891
zum Wirklichen Geheimen Rath mit dem Prädikat „ Excellenz "
ernannt worden war » verblieb er auf dem Posten in Stockholm ,
bis im Juli 1892 seine Ernennung zum Gesandten in Bern er¬
folgte . Diesen Posten bat er bis zu seinem Ableben bekleidet.
Seit dem Mai 1893 befand vr . Busch sich im Besitz des Kronen -
OrdenS 1. Klasse .

Das Auswärtige Amt beklagt in dem Dabingeschiedenen den
Verlust eine- Beamten » dem strenge Pflichttreue , hohe Bildung
und vielseitige Begabung in allen Verhältnissen seiner dienst¬
lichen Laufbahn zu reichen Erfolgen verhalfen . Der auswärtige
Dienst wird dem seiner Wirksamkeit so plötzlich Entrissenen ein
bleibendes , ehrenvolles Andenken bewahren .

Aor fünfundzwanzig Jahren .
(Nach den Berichte » der »Karlsruher Zeitung " aoS dem

KriegSjahre 1870/71 .)

28 . November.
Berlin . Offizielle militärische Nachrichten .

Moreuil , 28 . Nov . Gestern bis nach Eintritt der Dunkel¬
heit siegreiche Schlacht der 1 . Armee gegen die im
Vorrücken begriffene feindliche Nordarmee . Der an
Zahl überlegene , gut bewaffnete Feind mit Verlust von
mehreren tausend Mann gegen die Somme und auf seine
verschanzte Stellung von Amiens zurückgeworfen . Eia
feindliches Marine - Bataillon vom 9 . Husaren - Regiment
niedergeritten . Eigener Verlust nicht unbeträchtlich . —
Graf Waltersleben .

Berlin . Offiziell . Versailles , 27 . Nov . La
Före hat nach zweitägiger Beschießung kapitulirt mit
2000 Mann und 70 Geschützen . — In der Nacht zum
27 . d . MtS . heftiges Feuer der Forts in der Pariser
Südfront . — Bei den RekognoszirungSgefechten am
24 . d . MtS . vor Orleans stießen zwei Brigaden deS
10 . Corps auf das vormarschirenve französisch « 20 . Corps ,
warfen dasselbe aus Ladon und Maiziöres , brachten ihm
nicht unbeträchtliche Verluste bei und machten 146 Ge¬
fangene . Der diesseitige Verlust beträgt etwa 200 Manu .— Am 26 . d . Mts . gingen mehrere feindliche Kompagnien
gegen das 10 . Corps dor , wurden aber mit Verlust —
bloß an Tobten 40 — abgewiesen . Unter den Gefan -
genen befindet sich ein General . Diesseitiger Verlust
drei Offiziere und 13 Mann . v . PodbielSki .

Toms . Regierungsnachrichten . Von der Loire -
Armee sind keine offiziellen Mittheilungen eingetroffem
Die Deutschen setzen ihre Bewegung auf Vendome zur
Umgehung unseres linken Flügels fort . Sie haben
MamerS und St . Calais (Dep . Sarthe ) besetzt und
rücken auf St . Cosmes (südlich von Mamers ) vor . Der
Kommandant der Nationalgarde von St . Calais ist ab¬
gesetzt worden , weil er die Bertheidigung verhinderte .
Eine preußische Ablheilung ist in Chateau Renault (vier
Meilen nordöstlich von Tours ) erschienen .

Grotzherzogthurn Baden .
Karlsruhe » den 28 . November ." (Zur Frage der Militärkapellmeister ) bringt

die „M . A . Z ." in ihrer Nr . 317 einen längeren Artikel » welcher
die Frage der Besserstellung der Militärkapellmeister eingehend
behandelt und dieselbe dem bevorstehenden Reichstag zu erneuter
Erörterung empfiehlt . Unter dem Hinweis auf die künstlerische»
Anforderungen , die man heutzutage an einen Militärkapellmeister
stelle , erscheine eS merkwürdig » daß ein solcher sein Leben lang
nur Unteroffizier bleibe und nach 30 Dienstjahren mit einer Pen¬
sion von 730 M . abgehe , während ein gleichalteriger Zahlmeister
in diesem Falle 2 300 M . erhalte , abgesehen davon , daß die
Hinterbliebenen eines Kapellmeisters keinen Pfennig Pension be¬
kommen , und wäre eS mit Genugihuung zu begrüßen , wenn der
Kriegsminister in der Lage wäre , seine Zusage einer Beseitigung
der dringendsten Mißstände zu verwirklichen . Diese Wünsche sind
»ach der „ M . A . Z ." bescheiden: Verleihung einer Sonder¬
stellung zwischen Offizier und Unteroffizier , besserer Ruhegehalt »
Versorgung der Hinterbliebenen . Dabei kann einstweilen dir
Schaffung eines UebergangszustandeS abhelfen , während man
für die Zukunft die Erlangung einer besonderen Schulbildung, ,
sogar den Berechtigungsschein zum Einjährig - Freiwilligen ver^
langen kann . „Auch der denkende Freund der Armee ." so schließt
der Artikel , „wird den bestehenden Wünschen nicht als Gegner
hinderlich sein ; denn die Musik ist eines der wichtigsten und ver-
söhnendsten Bindeglieder zwischen dem Volk in Waffen und dem
Volk außer Waffen .

"
* (Kleine Nachrichten aus dem Großherzogthnm .)

Große « Herzeleid hat das Ehepaar Ziegler Franz Ell in
WagShnrft durchzumachen . Vor drei Jahren gerieth daS
fünfjährige Töchterchen unter einen Heuwagen und wurde
getödtet und vergangenen Sonntag fiel ein 3 ' /,jährigeS Söbnche »
in eine Schüssel heißen Wassers » waS den Tod deS KiudeS am
nächsten Tage zur Folge batte . — In Oberbruch (Amt Bühl )
wurde anläßlich der Gemeinderathswahl Altbürgermeister Jerger ,al « derselbe von seinem Dienkgaug alS Fleischbeschauer nach

Nur die Hoffnung , daß ihre Rose wiederkehren würde , wie
sie versprochen , gab ihrem Dasein noch einigen Reiz . In steter
Erwartung , in sehnsüchtigem Verlangen , den verlorenen Liebling
an ihr einsames Herz drücken zu dürfen , strebte sie mit allen
ihren Zweigen abwärts , und die jüngeren und jüngsten mußte »
es den alten uachthun » auf daß alle im rechten Moment zur
Stelle wären , wenn es gelten sollte » die Wiederkehrende den
Wellen abzuhaschen .

So hatte die Weide mit der Zeit ihren Wuchs ganz geändert »
und als sie einst tief in Gedanken versunken ihr Spiegelbild im
Wasser betrachtete , da wurde sie durch menschliche Stimmen auf¬
gerüttelt aus ihrem Sinnen , und der überraschte Ausruf : „ Ein «
Trauerweide !" hallte zu ihr herüber .

„Ja, " hauchte sie, „ die Menschen haben mir den rechten Namen
gegeben . Ich bin eine echte Trauerweide geworden und werde
es bleiben mein Lebelang .

"
Der Wind Pfiff kalt und gleichgiltig an der Tiefgebeugten

vorüber , sie aber neigte sich noch tiefer hinab und weinte
bitterlich . . . . _

sDie Unsicherheit der amerikanische » Eisenbahnen ) ist
sprichwörtlich . Nachdem auch die in neuester Zeit zu Geld - und
Werthkransporteu benutzten sogenannten Festungswaggons , aus
denen man , ohne gesehen zu werden , nach allen Richtungen bin
schießen konnte , trotz ihrer Panzerung nicht mehr die nötbige
Sicherheit für Geld und Leben boten , haben die findigen Ame¬
rikaner zu einem ganz eigenartigen Mittel ihre Zuflucht ge¬
nommen . So läuft jetzt auf der Strecke New Aork -Pittsburg -
Ciucinnati -San Louis ein ganz eigenartiger Pvstzug . Seine
Wagen sind , nach einer Mittheilung deS Patent - und technischen
BurauS von Richard Lüders in Görlitz , auS besonders starkem
Holze gebaut , sodaß keine Flintenkugel durchzuschlagen vermag '
Die bei allen anderen Zügen zwischen den einzelnen Wagen
befindlichen Plattformen sind gänzlich vermieden , so daß Eifen -
bahnräuberu keinerlei Gelegenheit geboten ist, aufzufpringen und
von dort auS die Insassen der Wagen zu beschießen. Dir Wagen

selbst sind einander so nabe gerückt, daß der ganze Zug den Ein¬
druck macht , als sei er ein einziger langer Wagen . Aber wie
lange wird eS dauern , bis die Kunde kommt , daß auch ein solcher
SicherbeitS -Postzug völlig auSgrplündert worden ist.

sDie Herstellung von Photographie « in natürliche «
Farben ) verursachte bisher so viel Zeit und Mühe , daß keines
der jetzigen Systeme praktisch anwendbar war . Nunmehr ist ,
nach einer Mittheilung des Patent - und technischen Bureaus
von Richard Lüders in Görlitz , von Dr . Jolly in Dublin ein
Verfahren erfunden worden , das durch seine Einfachheit jeden
Amateurphotographen in Stand setzt , in Farben zu photogra -
Phiren . Erforderlich sind hierzu sogenannte Farbenschirme , die
vorläufig im Handel noch nicht zu haben sind, weil an ihrer
Vervollkommnung noch gearbeitet wird - Auf diesen Farben -
schirmen (Glasplatten ) sind mit einer Theilmaschine unter dem
Mikroskop Linien von */« Millimeter Breite gezogen , auf denen
die Farben roth , grün und blau miteinander abwechseln . Der
Farbenschirm kommt vor die eine gewöhnliche photographische
Platte zu liegen » so daß das Licht durch die Farbenlinien des
Schirms hindurch auf die Platte wirkt . Das rothe Bild z . B -
liegt nun hinter all ' den rothen Limen u . s . w . Tie Platte
wird hierauf entwickelt und der Farbenschirm genau auf die
Kopie , das Diapositiv , aufgelegt . Dadurch , daß die drei Farben
roth , grün und blau genügen , ist Herschel's Dreifarbentheorie
bestätigt , wonach drei Nerven von der Netzhaut des AugeS zum
Gehirn alle Mischfarben vermitteln .

Rene Bücher :
Unterm Christbaum . Weibnachtsgeschichten von Albrecht

Thoma , bei I . I . Reiff , Karlsruhe . Geheftet 3 M . , elegant
gebunden 4 M .

R . Wenn der Rezensent ein neues Werk von Albrecht Thoma ,
unserm beliebten badischen Volksdichter , anzuzeigen hat , fo thut
er es wohl mit inniger Herzensfreude darüber , daß unS die
Muse dieses wirklich im Volksleben stehenden und fühlenden

Schriftstellers wieder mit einer neuen Gabe beschenkt hat , aber
doch auch mit dem Gefühl » daß seine Empfehlung derselbe»
eigentlich recht überflüssig ist. Denn wer nur je eines seiner
zahlreichen Werke gelesen — mögen sie nun in Prosa abgesaßt
sein, wie daS Leben Gustav Adols 's , oder in poetisches Gewand
gekleidet sein , wie sein Gustav - Adolf - Spiel und seine beiden
WeihnachtSspiele — » der hat den Verfasser auch lieb gewonnen »denn seine edle uud doch ungekünstelte Sprache , die anschauliche
und anregende Darstellungsweise spricht zu jedem Herzen . In
den 24 Weihnachtsgeschichten , die daS neue Buch enthält , verfolgt
er dir Wirkung der Weibnachtsbotschaft durch alle christlichen
Jahrhunderte von der Römerzeit an , auf alle Stände , auf alle
Lebensalter . Oft wird der Leser sich selbst in den Personen der
Geschichten zu erkennen glauben , er wird , gepackt von der
lebendigen Schilderung , mitfühlen » mitweincn und mitjauch,eo ,
ja mitleben , daS , waS er da liest. So scheint uns denn Keiner
zu jung und Keiner zu alt , um die Weihnachtsgeschichten zu
verstehen und sich an ihnen zu freuen , und wir können dem
Buche nur seinen Titel als Wunsch mitgeben , „Unterm Cbrist -
baum " möge es nicht fehlen . unter keinem , unter dem sich die
Glieder einer deutsch und evangelisch gesinnten Familie zur Feier
des heilige » Festes vereinen . — ES freut unS , daß die Verlags¬
buchhandlung durch Bilderschmuck und eigenartigen Prachteinbaud
seinem inneren Werthe auch äußerlich Rechnung getragen bat .

DaS Buch der Eltern . Praktische Anleitung zur häuslichen
Erziehung der Kinder vom frühesten Alter bis zur Selbständig¬
keit von vr . Karl OPPel . Vierte , wesentlich verbesserte Auflage -
Lieferung 1 . (Verlag von Moritz Diesterweg . Frankfurt a . M .)

Ein sehr empfehlenswertstes Buch ; eS zeigt in lebendiger , an¬
regender Spracht , wie mau in ErziehungSsache » denkt und beob¬
achtet , wie beispielsweise Gehorsam zu erzielen uud Lügenhaftig¬
keit zu bekämpfen ist ; wir sich dir Elter » gegenüber v»n Recht¬
haberei , Zorn zu verhalten haben ; wie man zur Pflichttreue »
zur Ordnung und Selbständigkeit erzieht .



Hause ging , voo Bürger » lebensgesähklich verletzt und dabei mit
Mistgabeln so übel zugerichtet , daß das Pbvstkat und die
Gendarmerie von Bühl abgeholt werden wußten . Bier dieser
Unholde wurden verhaftet und werden der wohlverdienten Strafe
nicht entgehen . — Bor einigen Tagen batte der ledige Landwirlh
Josef Keller in Mittelstenweiler daS Unglück » von dem Heu»
dodr « auf die Scheuertenne hinabzustürzen . Dabei verletzte er
sich so schwer » daß der Tod letzten Montag eintrat . — In
der Nacht vom Freitag auf Samstag wurde in dem großen
neuen Lagerhaus von Maggi u . Cie . in der Nühe der Güter¬
dalle in Singen eingebrocheu . Durch Entfernung einer Scheibe
in der Nähr eines Pultes soll eS dem Dieb gelungen sein » in
das Bureau zu gelangen » doch ist demselben nur eine kleine
Summe Zählgeld in die Hände gefallen . Bi - jetzt bat man
von dem Thäter keine Spur — Am Freitag Abend brach in
dem Doppelhaus der A . Meßner Witwe und dem Bauern
Neste» in Trosfingeu Feuer auS , dem dieses Gebäude » sowie
da- große Wohn » und Oekooomiegebäude de- Gerichtsvollzieher -
Pfister zum Opfer fielen . Die Feuerwehr batte Müde , die an¬
grenzenden Nachbarhäuser zu retten . Durch den Brand wurden
sechs Familien obdachlos . DaS ist innerhalb zwei Monaten der
vierte Brand in Trosfingen , und zwar sind in dieser Zeit
27 Häuser niedergebraunt . In allen Fällen wird Brandstiftung
verwuthet , doch ist eS noch nicht gelungen , den ruchlosen Thäter
zu entdecken. — In Gubigheim (Amt TauderbischofSheim ) wurde
dem verheirathetm Zimmermann Köhler » Vater von sechs kleinen
Kindern » beim Abladrn von Baumstämmen daS rechte Bein
vollständig zerschmettert : der Mann wurde auch innerlich ver¬
letzt. Die in dürftigen Verhältnissen lebende Familie wird
allgemein bedauert . — In Kleinsteinbach fiel Landwirlh Pailer
in seiner Scheuer aus die Tenne herunter und erlitt so schwere
Verletzungen , daß an seinem Aufkommen gezweifelt wird . Dem
Verunglückten brannte Mitte August sein ganzes Anwesen
nieder . — In Pforzheim wurde eine 48jäbrige frühere
Kellnerin vom Schlage getroffen und starb sofort . Bei der
Beerdigung traf den verheiratheten Leichenträger Hief ebenfalls
der Schlag und war derselbe sofort todt . — Auf eine ganz
raffinirte Weise wurde dieser Tage ein Angestellter in Baden -
Baden um sein Kilometerheft beschwindelt . Demselben stellte
sich ein Fräulein als die Tochter seines Freundes in Freiburg
vor und erzählte . daß ihr auf der Bahn daS Portemonnaie ent¬
wendet worden sei und sie jetzt keinen Pfennig besitze » um die
Heimreise antreten zu können ; er möge ihr doch sein Kilometer¬
heft überlassen » sie werde dasselbe sofort wieder zurücksenden .
Da sie noch nicht zu Mittag gespeist hatte , wurde sie zu Tisch
geladen und schließlich auch noch mit zwei Mark Reisegeld ver¬
sehen. AlS daS Kilometerheft nicht zurückkam , ersuchte der
Eigeuthümer seinen Freund in Freiburg um Rückgabe desselben,
erhielt aber von dort die Nachricht , daß dessen Tochter keine
Reise gemacht habe . Der Betrogene erhielt zum Verlust seinc-
KilometerhefteS noch zwei Hotelrechnungen , eine von Strahburg
und eine von Karlsruhe » wo die betreffende Person durch das
Kilometerheft als die Frau des Angestellten sich legitimirte und
auf dessen Kosten sich gut verpflegen ließ .

Sst Bo « Bodensee » 26 . Nov . Wie wir hören , find die Ver¬
handlungen des Stadtraths in Konstanz mit dem Kantonalarzt
Herrn l)r . Kappeler (Münsterlingen ) wegen Berufung des-
selbe» an das dortige Krankenhaus zum leitenden Arzt zu
einem günstigen Abschluß gelangt .

Verschiedenes .
-ff Pari - , 26 . Nov . (Telegr .) DaS Geheimniß des

»Unter - Ar ton ", Arthur S . . . , ist nun enthüllt . Dieser
Mann , der ehemalige Ingenieur Arthur Souligoux , hat in der
Tbat in den Panama - Skandalen eine ähnliche Rolle wie Arton
gespielt , die allerdings , mit der des Letzteren verglichen , eine
reine Statistenrolle war . Souligovx war übrigens seiner Zeit
auch vor die Panama - UntersuchungSkommisfion geladen , da der
Devutirte Cbantagrel auSgesagt hatte , daß derselbe ihm eine
Bestechung von 500 000 Francs angeboten habe , falls er für die
Ermächtigung zur Ausgabe der Panama - Loose stimme . Souli -
gonx wußte so überzeugend darzulegen , daß Chantagrel , dessen
Tugend er unmöglich auf eine halbe Million schätzen konnte ,
das Opfer eine- Scherze - gewesen sei , daß weder die Kom¬
mission noch die Gerichte sich damals mit ihm beschäftigen
wollten . Infolge der neuerlich von der »Libre Parole " gegen ihn
erhobenen Anschuldigungen hatte jedoch der Justizmimster an -
geordnet , daß in dem von dem genannten Blatte bezeichneten
Bureau der «Socists Zeoerals " eine Haussuchung vorgenommeu
werde , bei welcher zahlreiche Schriftstücke beschlagnahmt wurden .
Ein Gerücht will wissen, daß sich darunter drei CbeckS befinden ,
welche au drei Deputirte . jedoch erst nach der Abstimmung über
die Panama - Obligationen , bezahlt worden seien ; zwei derselben
seien bereit - gestorben und der dritte habe sich vollständig vom
politischen Leben zurückgezogen . Die Polizei behauptet freilich »
daß diese - Gerücht falsch sei ; sie habe bei der „ Soelstö gsnöralo "
keinerlei bemerkenswerthe Dokumente vorgefunden , ebensowenig
wie in Villemonble in der Wohnung Souligovx ' ; da « einzige
Verdächtige sei , daß Souligovx es für rathsam gehalten habe ,
sich aus dem Staube zu machen .

Neueste Nachrichten und Telegramme .
* Lübeck , 27 . Nov . Seine Majestät der Kaiser

richtete vom Neuen Palais aus an den hier lebenden
Generalmajor z. D . v . Conring heute folgendes Tele¬
gramm : In der Schlacht bei Amiens gaben Sie an der
Spitze des zweiten Bataillons der 4 . Grenadiere Ihr

Blut für König und Vaterland dahin . Ich erinnere mich
heute dessen dankbar und verleihe Ihnen hierdurch den
Charakter als Genrrallieutenant . Wilhelm kex .* Berlin , 27 . Nov . Zu dem heutigen Diner best
Minister Miqnel wird Seine Majestät der Kaiser
erwartet . Unter einigen 30 Geladenen befinden sich der
Reichskanzler , der Staatsminister , das Direktorium und >
die Mitglieder der GenofsenschastSkasse.* Perlt « , 26. No ». Heute Vormittag faud die erste AuS - ^schußsitzong der preußischen Centr al g en ossen - ^schaftSkasse statt . Die Mitglieder waren vollzählig erschie- ^uea . Der Finan »minister führte auS , es sei lediglich die Aufgabe jder Bank » die Entwickelung de« Genossenschaftswesens zu fördern ^und zu erleichtern . Bauer und Handwerker bedürften mehr a >ü ^
je deS Zusammenschlusses und der Vereinigung , um nicht in de '- !
Vereinzelung der Konkurrenz zu unterliegen . Die Staatsregie - !
rung sei sich wohl der Aufgabe bewußt , ihrerseits untznwirkeu . !
daß die Mittelklassen in dems großen Wettbewerb der Zeit Schritt ,halten könnten und daß dazu die Anstrengungen der einzelnen
Genossenschaften uud Verbände lediglich zu erleichtern und zu
unterstützen seien.

* Berlin , 27 . Nov . Bei der Besprechung deS Projektes >
einer interuationaleu Konsereuz zur Lösung der
Orientwirren verzeichnet die »Nationalzeitung " eine Koostanti -
vopeler Privatmeldung , wonach in dortigen diplomatischenKreisen die Ansicht besteht , daß eine Konferenz wegen deS
Orients alsbald die Frage der englischen Stellung in Eovptrnaufwerfen würde .

* Hamburg , 27 - Nov . Bürgermeister VerSmann stellt diein der Hamburger »Freien Presse " ihm zugeschriebene Aeußerung ,die Bürgerschaft müsse dem Senatsantrag wegen Bewilligungvon 70 000 M . zur Loigny -Feier in Rücksicht auf die in Berlin
herrschenden militärischen Neigungen zustiuimen » im »tzamburvi -
schen Korrespondenten " in Abrede . Er habe eine derartige Aeuße¬
rung zu keiner Zeit und zu Niemanden gethan .* Schwerin (Mecklenburg ) , 27 . Nov . Dem Vorstandedes I . mecklenburgischen Jnnungs - und Hand¬
werkertages ging auf ein an Seine Majestät den
Kaiser gerichtetes Huldigungstelegramm folgende Antwort
zu : „ Berlin , den 26 . Nov . 1895 . Seine Majestät der
Kaiser lassen dem I . mecklenburgischen Jnnungs - und
Handwerkertag für den Ausdruck treuer Gesinnung danken .
Auf Allerhöchsten Befehl : v . Lucanus , Geh . Kabinetsrath . "

* Wie « , 27 . Nov . (Abgeordnetenhaus . ) Schleicherbeantragt dringlich die Einsetzung eines Ausschusses zur Fest¬stellung der militärischen Maßnahmen an dem Tage der Nicht »
bcstätigung Lueger 's . Der Ministerpräsident erklärte , die Re¬
gierung verlangte seit ihrer Amtsführung niemals die Assistenzder Militärbehörde , letztere veranlaßte weder eine komplette nocheine partielle Konsignirung , überhaupt keine über den täglichenRahmen hinausgeheude Bereitschaft . Die Nichtbestätigungs -
gründe Lueger 's enthalten keine persönlichen Momente , sondernberuhen in d-r Art und Weise der öffentlichen Bethätigung Lue -
grr 's . Man müsse fcsthalten an der scharfen Unterscheidung des
öffentlichen und private » Lebens , sonst werde das öffentlich ^
Leben, besonders der Parlamentarismus , geschädigt . Nur au >
einem Telcgraphenamte seien vier Depeschen über die Nicht '
bestätig » »» Lueger 's zurückgehalten worden . Die Schuldigen
seien bestraft . Lueger dankt dem Ministerpräsidenten für die Er¬
klärung und hebt hervor , das Volk von Wien lasse sich zu nichts
Hinreißen , was es zum Ziele der scharfen Patronen Badeni 's
macht - Der Antrag Schleicher wurde mit 153 gegen 52 Stim¬men abgelehnt . Lueger fragt wegen der Anordnung des Präsi¬denten des Hauses , betreffend die Abänderung der Hausordnungin Bezug auf den Gallerienbefuch , an . Die Maßregel bedeuteden Ausschluß der Oeffentlichkeit uud eine Verletzung des Ge¬
setzes. Der Präsident rechtfertigt diese Maßregel , welche noth -
wendig sei, damit das Parlament nicht unter den Terrorismusder Straße gerathe . Nächste Sitzung Samstag .

* Wie « , 27 . Nov . Eine Konstautinopeler Meldungder »Pol . Korresp ." bczeichnete dir Angaben über die Verlustean Menschenleben in Kleinasten , welche das englisch -armenischeKomits veröffentlicht , als übertriebe » . Auf Grund zuverlässigerBerichte wird jedoch die Anzahl der in den Auatolischea Städtenden Unruhen zum Opfer Gefallenen auf rund 15000 berechnet .Der Menschenverlnst auf dem flachen Lande ist gegenwärtig nochnicht zu schätzen . Der Verlust an Gütern ist mit der in der
englischen Quelle angegebenen Summe von 10 Millionen türki¬schen Pfunden überschätzt , beträgt jedoch sicher etwa Ve oder ' /rder genannten Summe . Aus den Bilajets Travezunt , Erzerum ,Bitlis » Wan , Dierbeks , Mamnrettal -Aziz , Simas und Aleppowird ein jeder Beschreibung spottender Nothstand gemeldet .* Paris » 27 . Nov . Deputirtenkammer - Der Ministerdes Auswärtigen erkannte die Verdienste des Expeditionskorpsin Madagaskar an und hob hervor , Frankreich achte die in
Bezug auf gewisse Mächte eingegangenen Verpflichtungen , werdeober unter Beobachtung der für eroberte Gebiete geltendenRegeln alle aus der endgiltigen Okkupation Madagaskars sichergebenden Rechte ausübe » . Die Regierung beabsichtige keineswegs , den Vertrag von Taaanarivo adzulchuen , halte eS aberfür nvthwendig , an dem Wortlaut des Vertrages gewisse Ad
änderungen vorzunebmen - Ein Gelbbnch betreffend Madagaskarwird demnächst veröffentlicht werden . Die Kammer beschloß, die
Interpellation betreffs Organisation der Madagaskar -Expeditionsofort zu beratden -

* Pari - » 28 . Nov . Alexander DumaS ist gestern . Abend
gestorben.

* London » 27 . Nov . Die zwritrVerbandluug gegendaS ehemalige Parlamentsmitglied Balfour , dieses Mal
wegen Betruges gegen die Aktionäre deS Hause and Land In¬vestment Trust wurde beute beendigt . Die Geschworenen er¬kannten auf schuldig . Die UrtheilSverkündiguag wurde aufMorgen vertagt .

* Belgrad , 27 . Nov . Heute Vormittag 11 Uhr eröffneteSeineMajestät der König inGegenwartdesdiplomatischenCorps die Skupschtina . Die Thronrede konstatirt die
ausgezeichneten Beziehungen zu den Großmächten undden benachbarten Staaten und betont den einstimmigenWunsch der Großmächte , den Frieden auf der Balkan¬
halbinsel aufrecht zu erhalten . Serbien habe alle seineSorge darauf gerichtet, zu beweisen, daß es eine Friedens¬und Ordnungsbürgschaft im Orient bilde. Die freund¬schaftlichen Beziehungen zum ottomanischcn Reiche legtenSerbien die Wicht auf . an der Erhaltung deS Friedensmitzuwirken . Diese Pflicht sei um so dringender , alsman das Vertrauen hege, daß dank der wohlwollendenFürsorge des Sultans die Gewissensfreiheit und die Ent¬
wickelung deS Unterrichtswesens im türkischen Reiche ge¬sichert sein werde . In den inneren Fragen richteten sichalle Bemühungen auf eine Festigung der finanziellenSituation . Die beiden Theile dieser Frage , die Garantieder regelmäßigen Zahlung der Zinsen und Amortisation der
Staatsschulden , ebenso die Unifikation und Konversion der
hauptsächlichsten Anleihen sind in den wesentlichen Punktendurchgeführt . Die Thronrede betont dann besonders die freund¬liche Zuvorkommenheit , welche die russische Regierung durchihre Intervention bei der russischen Reichsbank in der
Konversionsfrage gezeigt hat . Eine neue Anleihe sei da¬
zu bestimmt , die schwebenden Schulden zu tilgen , sei abernoch nicht abgeschlossen. Die Regierung werde ihregrößte Thatkraft darauf verwenden , ein Mittel zu finden ,zur vortheilhaften Lösung dieser Fragen . In der Thron¬rede wird dann die Aufmerksamkeit der Skupschtina be¬sonders aus das Budget gelenkt und eine Vorlage ange¬kündigt , betreffend die Verbesserung und Vervollkommnungder Armeeorganisation . Andere angekündigte Vorlagenbetreffen die Hebung der produktiven Hilfsquellen desLandes , die Erhebung der Steuern , sowie das Steuer -und Taxensystem . Da der Regierung daran liege , mitder regelrechten Lösung der Frage der Konstitution einenAnfang zu machen, werde sie einen festen Vorschlag , be¬
treffend die Aenderung und Verfassung der Entscheidungder Skupschtina unterbreiten . Die neue Konstitutionmüsse Garantien der Stabilität bieten.

* Belgrad » 27 - Nov . Die Thronrede bat in politischenKreisen einen vorzüglichen Eindruck gemacht , insbesondere wirddie Hervorhebung der befriedigenden Lage der Finanzen , sowieder vom König geäußerte Wille , die friedliche Politik fortzusetzen »sehr bemerkt . Man verspricht sich davon eine nachhaltige Wir »kuna auf die Opposition , welche ihr Verhalten werde ändernmüssen -
* Konstalltinopel , 26 . Nov . (AuS amtlicher tür¬kischer Quelle .) Die neuerlich in ausländischen Zei¬tungen aufgetauchten Nachrichten von einem verbreche¬rischen Unternehmen , das im kaiserlichen Palaste in Kon¬

stantinopel entdeckt worden wäre , werden von autorita¬tiver Seite in formeller Weise dementirt , ebenso die inden Morgenblättern enthaltenen Meldungen von angeb¬lichen Verhaftungen . — Nach authentischen , hierher ge¬langten Meldungen , herrscht in Vilajet Adaan vollständigeRuhe . Das Gerücht , wonach in Pias (?) Ruhestörungenvorgekommen sein sollen , entbehrt jeder Begründung .Nur die Armenier der Ortschaft Tschok Merzemen er¬richteten um ihre Ortschaft herum eine Steinmauer , vonwelcher herab sie auf die muselmanische Bevölkerungschossen, wobei mehrere Personen getödtet und 13 Per¬sonen verwundet worden .

Großherzogliches Hoftheater .
Donnerstag , 28 . No » . 130. Ab . - Vork . KleinePreise . . Galeott » " .Drama in 3 Akten und einem Vorspiel nach Joso Echegarahübersetzt von Paul Lindau - Anfang ' /z7 Uhr .
Freitag , 29 . Nov . 131 . Ab -Borst . Mittelpreise . „FraDiavolo "

komische Over in 3 Auszügen von Eugen Sende , Musik vonAnder . Anfang '/- 7 Uhr -

Fest¬ ste - I Lhir . — s Rm!. , 7 Gulden südd . und Holland.Salden ö. W. — » Rm!. , t Franc — so Pfg . Frankfurter Kurse vom November >89 » .

Familiennachrichten .
Auszug aus Srm Karlsruher Stairdesbuch -zreglSer .

Geburten . 22. Nov . Otto , V . : Gottlieb Klenk , Tag -löhner . — 24 . Nov . Thekla Franziska Theresia . V . : SebastianStork , Fabrikarbeiter . — 25 . Nov . Hedwig Jda , V . : JosefBenz » Lokomotivführer . — Lina » V . : Jakob Schumacher , Essen -
bahnschaffner . — 26 Nov . Anton Leopold, V . : Anton Zimmer¬mann , Eisenbahnbilfsschaffner .
» Lira ^ so M .. I Pfd. - Ü» Rm!. . I Dollar -

rubel — s Rmk. SOPfz ., ! Mark Ban!» — l Rn,!. 50 g

57
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Todes -Nnzeige.
Karlsruhe . Heute Mittag kurz nach 1 Uhr1

'
. . .. .

entschlief sanft nach schwerer Krankheit unser innig
geliebter Gatte , Vater , Bruder und Schwager ,

GckeinmM vr. Allolf TmiM»
Lribarfl

Ulmr KüU. Mit des GrMerMm Men.
Im Namen der Familie :

Otto Tenner ,Lieutenant und Adjutant im Feld -Artillerie-
Regiment Nr . 15 .

Karlsruhe , den 26 . November 1895.

Die Trauerieierlirbkeit findet am Donnerstag den
Nachmittags 3 Uhr, in der Friedhokkapelle statt.

28. d . Mts . .
U .393 .

FF
8eklsl!ms/sf, HsnofottefsbiilrFL

Si -osso xoläsus ILsclaills kür Laust
uuä VlasvusoLakt .

U.382 . 1 .
ttgl . Vürttembergisoke, prsvssisoks , kaglisvds, Noerogl Laobsen -Oodui -glsobe a . riirstl . »obenrollernsokelioüiefsrsntenvormal 8 L ? . Lotilkäma^er I ' 1 tt s 6 1 KsoLsrsi.k'Lsss 12.

— » 37 L'/i^enckixtome und 7lkedar7/en .dk 1ÄH1HO ?reisriekt«r auk 7 VoltLnsstellnoxen.Ltammdaus gsgniindsl 178!. kirnn i ii rvt Lrössts Liiddsukests ^abnlc.
wegen ikres drillavten gesangvollen ^ons, leiebter 8pielart uncl großer LtimmLaltung gespielt undempkodlen von : Lüiorc , 6,> rsy , Leusels, 7>is^s, M -seLeles, Mrttl, LuKrusseru, Kar'us Kaens , SAa-u-as«älsEu ^aAM und vielen anderen Kleistern . '

-iiederlagen in iiurisrnde , Unnndeiin, k'reidnrg, Heidelberg , kkorrdeim, Lonstsnr .
«7019 vom 1l . Juni 1»91 , ans
den Namen und das Leben deS
genannten Gretzschmann lautend,über ein Kapital von 4000 M . .
zahlbar an den Genannten selbst
am 11. Juni 1909 oder bei dessen
frtiber erfolgendem Ableben an
besten Ehefrau ob r — falls diese
schon gestorben sein sollte — an
dessen Kinder ;'

einrich Friedrich Georg Meyer .
ischler in Walsrode , bezüglich

der Urkunde über die Lebensver
sicherung Nr . 67525 vom 21 . De
zember 1887 auf den Namen und
das Leben des genannten Meyer
lautend » über ein Kapital von
2060 M , zahlbar an den Ge¬
nannten selbst am 17 . Oktober
1919 oder — nach besten früher
cintretenden Tode — an seinen
Vater , Hans Meyer , Landwirth
in Fallingbostel;

4 Rudolf Bernard Herders , Bier¬
verleger in Bant , Großherzog-
thurn Oldenburg , bezüglich der
Urkunde über die Lebensversiche¬
rung Nr - 70592 vom 11. Juli
1888 , auf den Namen und das
Leben des genannten Herders lau¬
tend , über ein Kapital von 1000
Mark , zahlbar an den Genannten
selbst am 23 . Mai 19lS oder —
nach dessen früher eintretendem
Tode — an seine Ehefrau Jo¬
hanna , gcb. Töchter» oder — falls
diese früher gestorben sein sollte— an dessen nächste Erben .

Die Inhaber dieser Urkunden werde »
aufgefordert, spätestens in dem auf

Dienstag den 23. Juni 1896 ,
Vormittags 9 Uhr ,vor dem Großh . Amtsgericht Karlsruhe ,

Akademirstraße 2 , II . Stock , ZimmerNr . 13, anberaumten Aufgebotslermine
ihre Rechte anzumeldrn und die Ur¬
kunde vorzulegen» widrigenfalls die
Kraftloserkläruog derselben erfolgenwird .

Karlsruhe , den 26 . November 1895 .
Großh - bad - Amtsgericht 1-

gez Krausmann .
Dies veröffentlicht:

l Rapp ,
Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .U.353.1. Nr . 15,754. Emmendingcn -
Bei dem ledigen Erbe des Metzgers
Johann Georg Gutjahr von Koll-
marsreuthe befinden sich folgende, auf
der Gemarkung Kollmarsreuthe ge¬
legene Liegenschaften :

Lagerbuch Nr . 137 : 35 a 10 gm Acker
im Entenacker, neben Matbias Spöri ,Christian Wolssperger Ehefrau und
Georg Schwab Ehefrau .

Lagerbuch Nr . 1083 » : 18 » 40 gm

Original lloudM's KaMeii ^ 8
° ^ ^

o 8a ,

Todesanzeige
Pforzheim. Freunden und Bekannten hiermit

die traurige Nachricht, daß mein lieber Mann , unser
guter Vater , Bruder und Schwager

Kermann Mayer ,
MostdirekLor ,

im Alter von 50 Jahren heute Nachmittag in Folge eines
Schlaganfalls Plötzlich verschieden ist.

Pforzheim, 27 . November 1895.
Die Hinterbliebenen .

Die Beerdigung findet Freitag den 29. November,11 Uhr Vormittags statt. U 394.

Kraun Karlsruhe

Aufzeichnungen einer Diakonissin .

SlotlMler KruWrod
aus der Conditorei T -970 4

lSlsLI , Stuttgart,
ganz vorzüglich im Geschmack,

empfiehlt

Karl -Friedrichstraße 19,
Spezial-Geschäft

in Chocoladen, Cacao , Thee,
ff . Desserts, Marcipan .

U277-2. Soi -SsLHLX - HvvliL « .
Die Firma 8erre -0upuvk L Oie . , kor -
äesux , Weinbergbesitzerin, sucht einen
gut eingeführtenVertreter ; günstige Be-
diugungen» eveot . fester Gehalt .

rr»11 » «« «« » LllZLSvIrvIrvNvIctoi'.
Nliebster biutrotkslll.

ttsstsr
oküeiell anerkannt. T .259 .5.« elrb , wviur mH k̂ trms .
Uunösrts Zeugnisse .

Katalog franko . "MW
il . 6 . lioudsn 8ottn LLrl ,
Fabrikant äe8 -iaoksnsi' Ksüs - Ofeng.
BisilonnsnlrSwSon sn seist sllen PISünsn »

8tol8 Ss-Iilnl ! .
Lronsrrtritt unmö ^Uek.

vss elnr!§ prsklirctis für LiLtts
fslirbLkmen.

krsisliste» uml

l. eonlisrdt L 6^
kerlin . 3 .

vsdi - .
Branntweinbrennerei ,

(ISkrtltrn ).
Diplome :

Freiburg , Lahr, Offenburg , Durbach.
Goldene Medaille: Freidarg 1887-

Specialit . : Kirschtvaffer , Zwetschken¬
wasser , Heidelbeergeift und Wein

trefterbranntwcin . R 682 21

BürgerlicheRechtsstreite .
Aufgebot .

U-391 . Nr - 80,866. KarlSrube .Es baden das Aufgebot folgender Ur¬
kundender AllgemeinenVersorgungsan¬
stalt im Großherzogthum Baden zu
Karlsruhe beantragt :

1. Or. meä. Franz Anton Eiselr in
Würzburg bezüglich der Urkunde
über die Lebensverficherung Nr .
89565 vom 21. November 1891 ,
auf den Namen und das Leben des
genannten Eisele lautend, über ein
Kapital von 5000 M » zahlbar an
den Genannten selbst am 29 . Juli
1954 oder bei dessen etwa früher
erfolgendem Ableben an dessen ge-
gesetzliche Erben ;

2 . Ernst FriedrichTheodorGretzsch¬
mann , Kgl . Gefängnißinfvektor
»u Berlin , bezüglich der Urkundeüber die Lebensverficherung Nr .

Lagerbuch Nr . 1425 : Die unabgetheilke
Hälfte von 33 a 30 qw Wald in den
Dachslöchern, neben Georg Friedrich
Vogel Ehefrau und Christian Schillinger -
- Der Gemeinderalh in Kollmarsreuthe
versagt die Gewähr , weil kein grund-
buchsmäßigcr Erwerbstitel nachgewiesen
werdenkann, und bat Waisenrrchter Jo¬
hann Guthjahr von Kollmarsreuthe als
Nachlaßpfleger das Aufgebotsverfahren
beantragt .

Es werden alle Diejenigen, welche an
obigen Grundstücken in den Grund - und
Psandbüchern von Kollmarsreuthe nicht
eingetragene und auch sonst nicht be¬
kannte, dingliche oder aus einem Slamm -
guts - oder Familiengutsverbande beru¬
hende Rechte zu haben glauben , aufge-
fordert , solche längstens indem vor Gr .
Amtsgericht Emmendingen am
Freitag den 31 . Januar 1896 ,

Vormittags 10 Uhr »
stattfindenden Termin anzumelden, wi¬
drigenfalls die nicht angemeldeten An¬
sprüche dem Aufforderungskläger gegen¬
über für erloschen erklärt würden.

! Emmendingen, den 19. Novbr . 1895 .
^ Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :
i Jäger .
I Konkurse .

U373 . Konstanz . In dem Kon¬
kursverfahren über das Vermögen des
Schmiedmeisters Franz Josef Keßler
in Konstanz ist zur Abnahme der Schluß¬
rechnung des Verwalters » zur Er¬
hebung von Einwendungen gegen das
Schlußverzeichniß der bei der Berthei-
lung zu berücksichtigenden Forderungen
und zur Beschlußfassung der Gläubiger
über die nicht verwerihbaren Gegenstände
der Schlußtermin auf

Freitag den 20 . Dezember 1895 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht dierselbst
bestimmt.

Konstanz» den 25 . November 1895 .
A . Burger ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .

dem
En -

U.372 . Nr . 11,854 . tvoxverg .
Durch Beschluß d-S Großh Amtsge¬
richts dahier vom Heutige» wurde das
Konkursverfahren über das Vermögen
der Martin Weber Witwe , Maria ,
geb. Hollenbach in Wölchingen, nach
erfolgter Abhaltung des Schlußtermins
aufgehoben .

Borberg , den 22. November 1895.Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :
Vterneisel .

Freiwillige Gerichtsbarkeit.
BersLolleuhritsversahren.

U .378 . 1 . Nr 16 .047 . Müllheim .Das Großh . Amtsgericht bat verfügt :
Johann Bavlist Broglin von

Schlierigen, 42 Jahre alt , ist seil dem
Jahre 1881 vermißt und wurde die Ver¬
schollenheitserklärung desselben bean¬
tragt - Es ergebt Aufforderung an den
Vermißten,

binnen Jahresfrist
Nachricht von sich Hierher gelangen zu
lasten , und Aufforderung an alle Die¬
jenigen . welche Auskunft über Leben
oder Tod des Vermißten zu ertheilen
vermögen , innerhalb der gleichen Frist
Anzeige hiervon Hierher zu erstatten.

Müllheim , den 23 . November 1895.Der GerichtsschreiberGr - Amtsgerichts :
Doll .

U 379 .1 . Nr . 12,664 . Breisach .
Nachdem die diesseitige Aufforderung
vom 25 - Oktober 1894» Nr - 12,572 , ohne
Erfolg geblieben ist, wird die vermißte
Katharina Schmiedlin von Bischof¬
fingen für verschollen erklärt. Breisach»den 19. November 1895 . Gr . Amts¬
gericht . DerGerichtSschreiber: Weis er .

Verbeiständung.
U 322 . Nr . 15,354 . Engen . Mit

Erkeantniß vom 29. Oktober 189b wurde
dem am 20. Dezember 1828 in Nord -
Halden geborenen Stefan Fluck , Tag¬
löhner, wohnhaft in Nordhalden, ver¬
boten , für die Zukunft ohne Mitwirkungeines Beistandes Vergleiche zu schließen»
Anlehen aufzunehmen» angreifliche Ka¬
pitalien zu erbeben , darüber Empfang -
scheine zu geben und Güter zu veräu¬
ßern oder zu verpfänden, oder hierüber
zu rechten .

Eugen , 20 . November 1895.
Großh . bad . Amtsgericht.

Geißmar .
Handelsregister-Einträge .

U .320 . Nr . 16,462 . Ueberlingen .
Zu O Z . 239 bezw . 251 deS Firmen¬
registers wurde Heule eingetragen:

Die Firma „Zimmermann 'sche Apo¬
theke von A Jrion in Ueberlingen"
ist abgeändert in . Münsterapotheke
von Ä . Jrion in Ueberlingen" .

Der Inhaber » Apotheker Arthur Jrion ,
ist württbg . Staatsangehöriger und ohne
Errichtung eines Ehevcrtrags mit Mar¬
tha Brauer von Stuttgart verbeirathet.

Ueberlingen, 2l . November 1895 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Rieder .
U .321 . Nr . 16,837 . Donau es chinaen .

! Zu O .Z . 12 des diesseitigen Genofsen -
! schaftsregisters »Vorschnßverein Blum -
berg , eingetraaene Genossenschaft mit

j unbeschränkter Haftpflicht" wurde heute
eingetragen : Spalte 3 : VorschußvereinBlumbera , eingetragene Genossenschaft

! mit unbeschränkter Haftpflicht in Liqui¬
dation

! Spalte 4 : In der Generalversamm¬
lung vom 19 . Oktober 1895 wurde als

. dritter Liquidator Landwirth Johann
Heinemann in Mundelfingen bestellt.
Für die Kundgebung von Willenserklä¬
rungen, sowie für die Zeichnungnamens
der Genossenschaft genügt auch künftig
die Mitwirkung von zwei Liquidatoren.

Dooaueschingen. 20 . November 1895
! Großh . bad . Amtsgericht-

Bucherer .
U351 - Nr - 10901,10907 . Kenzingen . . . - ,I - In das diesseitige Handelsregister i "»er ln dem aus
— Gesellschaftsregister— wurde unterm Samstag den 21. März 1896 ,
18 . November d . I . unter O -Z - 39 - . Vormlttags 10 Uhr .
Fortsetzung aus O -Z -37 - eingetragen : ! «m hiesigen Kommandantur Gericht»

Am 18 . November 1895 wurdeKaufuiann Friedrich Krämer indingen Prokura enheilt .
Kenzingen, 21 . November I8S5

Großh . bad . Amtsgericht.B e ck.
Handrlsregiitereinträgr.

UA9 - Nr . 26 .560. Bruchsal .Zu Ordn -Z - 605 des Firmenregisters .Frrma . Gebr . Joachimstbal " iwBrachial , wurde heule eingetragen :Die Firma ,ß erloschen .Bruchsal , den 22 . November 1895.Großh . bad . Amtsgericht.
Bechtold .U 29l . Nr . 22 . 177 Baden . ZaO Z . . 96 des diesseiligenFicmenregisters-wurde heule eingetragen:

In Firma Adolf Klingele in Ba¬den . Inhaberin ist nach dem Tode deSAdolf Klingele dessen Wrtwe, Stefanie ,geb. Braunagel .
Baden , den 21 . November 1895 .Großb bad . Amtsgericht 1 .

Fr . Mallebrein .U264 . Nr . 10,260 . Oderkirch .Zum Firmenregister wurde heule ein¬
getragen :

». Zu O .Z . 19 : Firma Jos . Faikin Oderkirch: » Die Firma ist er-
loschen "

b. Zu O -Z 199 : . Firma Jos . Faift
Nachfolger, Jos . Heinrich in
Oderkirch.

. Der Inhaber der Firma , Kaufmans
Josei Heinrich hier, ist verbeirathet mitMaria Anna Faist von Oderkirch. Nach
dem Ehevertrag ä . ä - Offenburg , de»17 . August 1895 , legt jeder Theil diebaare Summe von 100 M . zur Güter¬
gemeinschaft ein , dagegen bleibt daS
sämmtlichc anderweitige, gegenwärtigeund zukünftige, bewegliche wie unbe¬
wegliche Vermögen beider Theile nebst
sämmtlichen etwa darauf haftenden,gegenwärtigen und zukünftigen Schul¬den von der Gemeinschaft ausgeschlossenim Sinne der Sätze 1500 —1504 deS
bad . Landrechts.

"
Oderkirch, den 19 . November 1895.Großh . bad - Amtsgericht.l >r . Frhr . v . la Roche .

Strafrechtspflege.
Ladungen .

U 327 .3 . Nr . 15 .430 , Wei « heim .Der am 8 . Dezember 1870 zu Ebsrts »
tbal geborene , ledige Schmied AInert
Schmierer , zuletzt wohnhaft in Wein¬
heim , wird beschuldigt , als Ecfatzrescrist
ohne Erlaubniß ausgewandert zu sein ,Uebcrtretung gegen 8 360 Nr . 3 deS

Strafgesetzbuchs , 88 11. 19 deS
Reichsgesetzes vom 11 . Febr . 1888 .Derselbe wiro auf Anordnung des

Großh . Amtsgerichts hieiseibst aus
Montag den 30 . Dezember 1895 ,

Vormittags 10 Uhr ,vor das Großb . Schöffengericht Wein-
Heim zur Hauptverhandlung geladen.Bei unentschnldigtemAusbleiben wird
derselbe aus Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem König!.
Bezirkskommando zu Heidelberg ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden .

Weinheim, den 22. November 1895 .
Geist ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts .
Vorladung.

U -299 . Hl . J . Nr . 1519 . Rastatt .Wider den Musketier der 14 . Komp.
Infanterie -Regiments „von Lützow " ( 1»
Rhein .) Nc . 25 Wilhelm Waibel von
Freiburg in Baden und den Oekonomie-
handwerker der 12. Batterie 2 . Bad .
Feldartillerie -RegimentS Nr . 30 Eugen
Christian Koblenz genannt Schmilk
von Stuttgart , ist der förmliche Deser¬
tionsprozeß eröffnet worden.

Dieselben werden hiermit aufgefordert,
sich innerhalb drei Monaten , spätestens

Firma Walter Henninger L Tie
in Endingen betr.

Die Gesellschaft ist am 1 . Juli 1895
erloschen . Die Liquidation übernimmt
der bisherige Gesellschafter Walter
Henninger.

II . In daS Firmenregister wurde un¬
term 21 . d. Mts . eingetragen:

Unter Ord -Z - 215 : Firma Walter
Henninger in Endingen . Inhaber
der Firma ist Schuhwaarenfabrikant
Walter Henninger in Endingen . Der¬
selbe ist verbeirathet mit Bertha , geb.
Lösch von da. Durch Ehevertrag vom
16. August 1875 wurde die gesetzliche
Gütergemeinschaftmit der Beschränkung
festgesetzt, daß jeder Ehetheil 500 Mark
von dem Fahrnißbeibringen i« die Ge¬
meinschaft einbringt , wogegen alles
übrige Vermögen verliegenschaftet wird.

lokal ( Militärarresthaus ) anberaumtea
Termin zu gestellen , widrigenfalls sie
nach Abschluß der Untersuchung im Ab¬
wesenheitsoerfahren für fahnenflüchtig
erklärt und in eine Geldbuße von 150
bis 3000 M . verurtheilt werden würden.

Rastatt , den 22 . November 1895 .
Köuigl - Kommandantur - Gericht.

llrtbeilserSffnunß.
U .357 . 111. J .Nr . 1547 . Rastatt .

Durch kriegsgerichtlichesErkenntniß vom
16./22 . 11 . 95 ist der Musketier der 12.
Kompagnie Jnsanterie -RegimentS von
Lützow (1. Rhein .) Nr . 2b Karl Anne -
Heim aus Sulz » Kreis Gebweiler, im
ÄbweseuheitSverfahrenfür fahnenflüchtig
erklärt und in eine Geldbuße von 160
Mark verurtheilt worden.

Rastatt , den 2b . November 1895 .
Königliches Kommaudautur - Gerlcht.

Verantwortlich für dm politischen und allgemeinen Theil : Chefredakteur Julius Katz; für den lokalen und provinziellen Theil : Th . Ebner ; für das Feuilleton; vr . St. Knittel ;fiir der Anzeigentheil : W. Hafner . Druck und Verlag der <ö . Braun ' sche» Hosbuchdruckerei . Sämmtlich in Karlsruhe.
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